
Und andere kaum
bekannte Fächer an
den Universitäten,
helßen s e Fennistik,

Keltolog e oder ,,PEN '
- sre s nd zwar nicht
ökonomisch, dafür

aber kulturell weftvol
Von Frank Lorentz

Rettet die Kopto
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o<i  j

in exHüsiv€s Dascin füh-
ren die Student€n der
Koptologie ir iuunsrer.
Das sind jcnc ]lcnschen,

die srch lir das rnl dnrlcn Jahr-
hundert nach Chnsd G€bnft
ertstandene Ag]?rjsch inrer€s
sieren, das im ]{ilt.lallcr lom
tuabjscher rcrdrängl nxrd.. Ih-
fe Zahl beträgr iund 30. und jhr
Ilhrer l)rofi:\sor Stephen rm-
mcl cin Amcnkaner. grlt als lilh-

dit'\T \\cir F\ in als. chr
ublfrnrbcr. \'on de. (opLologic

"1. 
.intl Orchideenfa.h ru

slrecheD, das ebeDjo seker ist
wie taszrnicrcnd - nnd daher
!'on n'chr nrcssbarcn Nurzen tur
drc \b lks i i f t \ch11i  Dic\ . r  lm-
nand $ifC dtm Facl nun zun
Vefhingnrr lxr€ Korixris\ion
der L:-'ri \'lrnsrer fofnuli€re
Lmplihluns€n. \fie mir t aun
nachgefragren lache.n umzügL'
hen sei ResulGr? Lin LrLLima.
tum. ..Bis zrür Inde de\ Som-
mersell1esrer". sagl Stephen lm-
nel. .nlusnn wir uns€re L€beN
und Leistüngsf;lhigkejr unrer le
weis gestellr haben. lvir kimp
fen um unser L€ben.'

So sel)r haben heuLige lnt
scheider in der Polirik und \{irr
schaft den Nurzenbegnll aul ser
ne okononische Din€nsion ver'
engl. dÄss jeDe Lcher. flrr die
k€irl Plntz isr in der volklwin'
scirafil'chcn GesantrechnLlllg.
\'.il .ic kcine ArbcimehDcr fiir
\\lchrtunLbranchen trodurL.
fun Ä\ feine lioslen-
. ' .  l . r  , n u . . ,  F n n

rind, nuulos und !,er-
zichtbar l-hd der \n.-
dacht dringt sich aul
dass än der Um \luns-
ter l:ingsr enrschleden
rsr, ein fach lsie die
Koptologie irn Zelbai
fer verblLlh€n zu läs
sen, etwa inden frei
$'erdendc Srellen
mchr mehr ncu bc
serzt (rrdcn Denn

(vo. li., Fen-
nistik-Studen-
ten in Köln;
Stephen Em-

teraner Kopto-
logei Rolf Köd-
derjtzsch, Bon-
ner Keltologe,
mit LeKorin
Patricia Ronan

wic, billc :oll Fmmcl drc l.cll,
txngslähigkciL scincs Fachs bc
$rben? ,.Das". s:L$ er .,isl auch
jir uns €in Rärsel_ Nlüssen
mehr lnteressenren dafllr ge
wonner w€rded .Ja. .\b $'ef
cher Smdent€nzalll könnte sein
Iach e.halrens!!€n sein? ,.Däs
rvciß ich nicha sagt er. 'C€ger

srfdc, \'r'enn er jn ^vei Jahr€n in
Pcrsion gch€ das. sagt RolfKödde
riusch, ,,stchr in den SterneD . Iler
ll demischc Oberral, tälig an d€r
Univeßität Bonn, gjbt in djesen
Selnesrü lnter andcrcm zncr Seni
nare über Kcltiberjsch urd lieulAm-
risdl und ist das, $as man ehen
Rehologen nennt. Aho ei.en Men,

dicsc Art !.on statiilischcm Dcn- ökonomisch besrundete linfalr das
" ,  " a .  i  '  h  i o  l e n n " .  . e C e n r e  t J e . ' i - l " r

1ässr sich halr io schlecht mil cincr aufuJirrschaft Lurd rtbeir fi-
lal €n belegen, d:rss geines\!,i\' xierten, auf rillzienz und Kos|en-
senschaftliche lächer helfen, die senlung geFimmtcn cesellschaft
Weh bess€r zu verstehen. kaum entscheidend Beachtuns.

I  ö  d ler  . r . '  r r  r i  \  p  du i .  Ue UF ren.  c  r " .  ur  oeuinre.
bl€ Tnt:achc. dass \riefalt ehe lächen belomnt di$es Klima gar
Kuitur lebensrrrt macht und nichr. Ob seine Srelle neu b€seür
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togie!
schen, der sein Berußleben hineibt
für kelfische Kultu und SDraclien.
heißen sie lrisch, Bretoniich, cä],
lisch. Xumbrisch oder eben K€ltibe
risch und NeulgTrisch. Von seinem
tubeitszimner aus blick Kitdda
riesch auf das Uni.HÄup€ebä ude,
wr dem sich der herrliche Hofrdr,
ter erstreckt, aber idyllisch sind sei-
ne Ärb€itsbedinsunee[ eh€r nichr.
Sein Fach, sagt er.- sel wrn Artv
sterben bedroht. So aber .lrrarme
€ine Gesellschaft, verliere ihre ld€n-
titil "w-lr wiss€D nicht wo wir
hingehe[ Aber wir wisse[ wo wir
h€rkommen.' Daher dürß man
nichr aia5sen, gerade solche lächer
zu str€ichen. in deDen C,€schichre
erforscht, der VerwurzeluDq und
Identität des Menscheü nachge
spürt wird. C,ewiss, es g€be keitr
spezielles B€rußbild fiiI di€ mo-
mentan gut 40, "enorm engagier,
trn" Bonner K€lrologiestudenten,

,rcegen dieses
statistische Denken
sind wir machtlos"

Ma{a Jtuventausra. Die Finnin isr
Stiflungsprofessorin in dem Sflrdi
€ngang, der 1999 eingerichter wur,
de. Ehe sie nach Köln käm. war
Marja Järventausta Professorin in
FiffLland, das füiher als D€nrsch-
land lon einer wirtschaftlichen
Flaut€ dürchweht w0rd€n sei und
die Diskussion rib€r die ̂ uswirkun-
getr auf klein€, ökonomirch v€r-
meindich nutzlose Universirärxfü-
cher ,,hhter sich hat'. ,,Radikal"
s€ien in Finnland die Einbußen füI
kleine Fächer gewesen, 

"ab€I nichr
so radikal wie hi€r. Wie man sich
wehftn kdEne gegetr die5e EnMick-
lund Wie sich r€rbindem li€ße,
dars die Ster€orlpisieruns der Le
bensläufe lorans€hreite. nach dem
Vorbild l-t)n Manag€m, die itu Le
b€n straregisch plaren, die nur in
XategorieD \,rJn Kosten und Nutzen
zu denl<en imstande sind ünd kei
nen Begdff hab€n mm hnturel€n

misch Wertlc
sen? "Es w:re
schrimlr', sagt
die hofessorin,
"die Entwick-

um ehrlich zu
sein, das des T&
xifalrers. Ande
rtseits liefere
dä5 lach Grund-
lagen, um die
Enßrehuns erwa des Nodirlatd-
konflikts tü verstehen. Oder die Rei-
b€r€ien zwischen Engländem und
Schotten. "Wir g€b€n', sagt Ködde
ritzsch, "so viel Celd für Unfug aus."
Da müsse es dod mögLicl sein, ein
kleines Fach mit j:ibrlich vier, filrf
Äbsohenten "auf kleiDer narülle"
köcheln zu lassen. -Das macht un
s€r Leben leb€nswst!"

Was eu1 Orchid€enfach über-
baüpt isr das zu €nßcheiden iiest
imnier auch in der willkril des Fe
Faahters. hnge Zeit etwa galt die
hlamwissenschaft als eine Randdis
ziplin. Bü im Jalrc 2001 der El{le
S€ptember kam - ünd der Burdes
nadrichtendienst Mühe hatt€, Mir-
aüeitd zu finde.! die des Aübi
schen mächtig waren.

Allen ab'seitigen, nul veminz€lt
an den Unis angebotenen lächem
g€mein ist ihre StudentenzäIl, die
$'inzig ist etwa neben jener h detr
Mrtsdaftswissenschaften. lrut
Statistisch€m landesamt srüdiert€n
dreses lach im Whte$€mester
2003/04 rund 110 s00 Me$chen in
NRW weit€rc knaDD 80 000 wa.rer
eiryeschrieb€n füi 

- 
MaschineDbau,

ElekEotechnik und Informatik. Ent-
sprechend gloß ist die ötrendiche
Aner:kennung dieser Fächer, enr-
spncftend gering ihr hgimitie
rungsdnrck. Dass sie vi€le ,,Drift-
mittrl" veßcNjngen, Ford€rgelder
ll'n Firmen, lästr sie außerdem
sehr, sehr wichtig e$chejnen.

Und entsprecherd marginal ist
die ÄIlerkEnnürg, die &itürirGl
ärm€n Fäch€m zuteil wüd, etwa
auch der lefürtik sDrich der fin
tdschen Sprache und üteratur. Bürts
desweit l n man dar lach nur in
Cr€ißwald (MecHenbury-Voryom-
mem)srlldieren - uDd in K6ln. Dort
sind 150 junge Leutr in dem Fach
immatrikuliert, darutter ,,50 bis
50" wirklich aktive Studenten, sagt-

lDng hinzüneh-
men. Denn das hi€ß€. ihr zuzustim.
men. Atcr ich kenne die Mittel, um
sich zu webr€n. nicht."

DaDn geht sie unrerrichren.
Cibt ein Seminar in einem bun-

kerartigen Raum, der so beklem-
mend ist, tuss man nichr mal seir
Auto darin parken möchte. Einziger
Lichtblick 40 Studenten - viel muri-
ger als juDg€ Leüte, die sich abschre
cken lassen \|on fehlenden Berufs
chaDcen und dann doch lieb€r Bwl
sludieRn - hab€n sich hineinge
d.rängt ,10 lennisten! Mir einem un-
erkläbarcn laible fih die Fdnz aD-
del€ Sprache, nr. das Land der Seen,
Fitme rDn ̂ Li Xaurismäki, die Pop
gmppe Him ünd das tunische
Wort für r.ameval (r.imevaal).

IIn selb€tr C,€beude. €in Daar
Sto.kwerke höher. befinder sidi ein
weit€rcs Onhide€nfach{€wächs
haus, nämlich das lfftitut für Alter-
tumskmde - und dadr däs Büro
lon C,€org Petzl. Er ist ein "PEN'.Professor, will sagen: Sein Fachge
bier ist di€ Päpyrologie, Epigraphik
und Numismarik der Änrike. abge
kiirzt PEN. Wihrend es in der PaDr
mlogie urn Tei.te geht, die auf "Fä-plri" übe iefert sind - neben dem
P€Eament der HauDl-Beschr€ibstoff
deiÄDrile -. hanilelr die Eprgra-
phrk !0n Iffchriften und die Nu-
mismatik ron Münzen. Wärum das
Fach. momentän lon lqrapp 20 Stu-
dent€D b€legt, unb€dingt schüt-
zensw€rt sei? ,,Dic Rechfertigung
ergibt sich von selbst', sagt P€tzl-
"Jed€rlläIs wenr wir noch wisrr_
wollen, woher unsere tulrur
kommt." Klaüs Maiesch, habilti€r-
tet Paplrologe, ery;inzl dass die lor-
schungen in seinem lach auch für
Juristen ion Wert seien. Und fiif
Theologen. C,€o$aph€n. Ärüäolo
gen. Mediziner Wifischafte ünd So
ziaiwissenlchafder Krrlzum: fiit al-
le. Es lebe das Orchide€ Fach-




